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Beachte 

 

Tritt gleichzeitig mit dem Vertrag über den Beitritt der Republik 

Österreich zur Europäischen Union in Kraft (vgl. § 120). 

Text 

Zu Art. 5 
 

§ 38. (1) Die geschäftsmäßige, wenn auch unentgeltliche direkte oder indirekte Vertretung bei der Abgabe 
von Zollanmeldungen im Anwendungsgebiet wird im Sinn des Artikels 5 Abs. 2 ZK den Spediteuren, den 
Frachtführern, einschließlich der dem Eisenbahnverkehr oder Postverkehr dienenden Einrichtungen, sowie den 
sonst hiezu nach geltendem Recht befugten Personen vorbehalten. § 84 BAO ist anzuwenden. 

(2) Im Sinn von Artikel 5 Abs. 5 ZK hat der 
 1. direkte Vertreter seine Vertretungsmacht nachzuweisen, wenn sie nicht amtsbekannt ist oder für den 

betreffenden Vertreter eine abweichende gesetzliche Regelung gilt; 
 2. indirekte Vertreter seine Vertretungsmacht dadurch glaubhaft zu machen, daß er die auf den Vertretenen 

lautenden Frachtpapiere und sonstigen die Waren betreffenden Papiere der Zollstelle vorlegt. 

(3) Personen, die im Rahmen eines Unternehmens zur Besorgung von Geschäften eingesetzt sind, mit denen 
gewöhnlich auch Abfertigungen verbunden sind, gelten ohne Vorliegen einer schriftlichen Vollmacht als zur 
Vertretung des Unternehmens bei der Abfertigung bevollmächtigt und befugt; das Fehlen oder eine 
Beschränkung der Vollmacht braucht die Zollbehörde nur dann gegen sich gelten lassen, wenn sie davon wußte 
oder vernünftigerweise wissen mußte. 


